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dere Verdienste um die gesellschaftliche Entwicklung 
der Deutschen Demokratischen Republik erworben 
haben, auf die Verteidigung verzichtet werden.

§ 8
Das nichtöffentliche Verfahren

(1) Die Nicht Öffentlichkeit eines Verfahrens ist zur 
Sicherung der Forschungsergebnisse vom zuständigen 
staatlichen Organ, Auftraggeber oder Nutzer der For­
schungsergebnisse vorzuschlagen und durch den Senat 
festzulegen.

(2) Der Kandidat ist verpflichtet, sich über den Ver­
traulichkeitsgrad des Themas bzw. seiner Forschungs­
ergebnisse zu informieren. Der Vertraulichkedtsgrad des 
Themas ist im Zulassungsantrag anzugeben. Wenn er­
forderlich, haben die Gutachter einen Vertraulichkeits­
grad vorzuschlagen.

(3) Anstelle der öffentlichen Verteidigung ist ein 
Kolloquium durchzuführen. Dafür kann der Kandidat 
3 Themen vorschlagen. Die dafür vom Senat be­
stimmte Kommission führt das Kolloquium zu einem 
dieser Themen durch.

§ 9
Die Verleihung

(1) Auf Grund des Vorschlages der bei der Verteidi­
gung anwesenden Mitglieder des Senats, der Fakultät 
bzw. der Kommission beschließt der Senat über die 
Verleihung bzw. Nichtverleihung.

(2) Über die Verleihung ist vom Wissenschaftlichen 
Rat eine Urkunde auszustellen (Anlage). Sie ist in 
deutscher Sprache unter dem Datum des Beschlusses 
auszufertigen, vom Rektor und dem zuständigen Dekan 
bzjw. dem Vorsitzenden der Kommission zu unter­
zeichnen und mit dem Prägesiegel derr Universität oder 
Hochschule zu versehen.

(3) Die Urkunde ist auszuhändigen, wenn die 
Pflichtexemplare abgeliefert worden sind.

§ 10
Die Pflichtexemplare

(1) Die Arbeit ist in 6 Exemplaren und die Thesen 
sind in den vom Wissenschaftlichen Rat geforderten 
Exemplaren einschließlich einer Dokumentationskarte 
in zweifacher Ausfertigung an die zentrale Bibliothek 
der Hochschule bzw. wissenschaftlichen Institution ab­
zuliefern, an deT das Verfahren durchgeführt wird.

(2) Ein Exemplar der Arbeit muß fotokopierfähig 
sein.

(3) Die eingereichten Exemplare müssen ein Titel­
blatt haben, das die Arbeit als Dissertation kennzeich­
net sowie Vor- und Zunamen, Geburtstag und -ort des 
Wissenschaftlers und das Datum des Beschlusses gemäß 
§ 9 enthält.

(4) Arbeiten, die durch Druck- oder druckähnliche 
Verfahren hergestellt werden, müssen als Dissertation 
gekennzeichnet sein.

(5) Wissenschaftler, die auf der Grundlage bereits 
veröffentlichter Arbeiten promoviert wurden, haben 
mir die Thesen entsprechend Abs. 1 einzuneichen.

§ П '
Das Protokoll

Über den Verlauf jedes Verfahrens ist ein Protokoll 
zu führen, das vom Vorsitzenden des Wissenschaf*.- 

! liehen Rates odor Dekan bzw. Vorsitzenden der Ky~ 
mission zu bestätigen ist.

§ 1 2
Die Verfahrensordnung

Der Senat erläßt auf der Grundlage dieser Anord­
nung eine Verfahrensordnung.

§ 13
Schiußbeslimmungen

I (1) Diese Anordnung tritt am 1. Februar 1969 in 
I Kraft.
I (2) Für Hochschulen der bewaffneten Organe und 

der gesellschaftlichen Organisationen bzw. Institutione: 
erlassen die zuständigen Leiter auf der Grundlgr;

I dieser Anordnung und im Einvernehmen mit ösr 
I Minister für Hoch- und Fachschulwesen erfordern 
j Bestimmungen für die Verleihung des Doktors der 
j Wissenschaften.

Berlin, den 21. Januar 1969
Ücr Minister 

für Hoch- und Fachschulwesen 
Prof. Dr. G i e ß m а n n

Anlage

zu § 9 Abs. 2 vorstehender Anordnung

Urkunde 
über die Verleihung 

des Doktors der Wissenschaften

M u s t e r  

Universität / Hochschule

Der Wissenschaftliche Rat 

verleiht
(Hochschule)

(Vor- und Zuname)
geboren am ...............................................in.................................

den akademischen Grad

(Bezeichnung)
auf Grund seiner hervorragenden wissenschaftlichen 
Befähigung auf dem Gebiet

und seiner erfolgreichen Tätigkeit als Leiter wissen­
schaftlicher Kollektive.
................................................   den..................................................

(Ort) (Datum)
Der Rektor Der Dekan

(Unterschrift} (Unterschrift)
I (Siegel)
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